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Die generalistische Pflegeausbil-

dung in der LVR-Klinik Köln 
 

Von den insgesamt 2.500 praktischen 

Stunden werden mindestens 1.300 Stun-

den in der LVR-Klinik Köln absolviert. 

Dadurch haben Sie die Möglichkeit, die 

pflegerische Arbeit in der Psychiatrie nä-

her kennen zu lernen.  

Darüber hinaus setzen wir unsere Auszu-

bildenden aber auch bei externen Koope-

rationspartnern ein. Damit erhalten Sie 

auch auch Einblicke in den somatischen 

Bereich. Praktische Lernorte sind z.B. die  

Innere Medizin oder Chirurgie eines Kran-

kenhauses, die ambulante Pflege, die sta-

tionäre Langzeitpflege und die Kinder-

krankenpflege.  
 

Der theoretische Unterricht findet in der 

Krankenpflegeschule der LVR-Klinik statt.  

Hier werden die theoretischen Grundlagen 

für die Einsätze in der Praxis anhand aus-

gewählter Pflegesituationen vermittelt.  

Neben dem theoretischen Unterricht fin-

den auch praktische Teile im Demonstra- 

tionsraum der Krankenpflegeschule statt.  

 

Sie erhalten jährlich ein Zeugnis über Ihre 

erbrachten Leistungen. Nach zwei Jahren 

Ausbildung findet eine Zwischen- und zum 

Ende der Ausbildung die Abschlussprü-

fung statt. Diese Prüfung umfasst einen 

schriftlichen, praktischen und mündlichen 

Teil.  
 

 

Haben Sie noch Fragen zum Pflege-
berufegesetz? 
Sprechen Sie uns gerne an! 
 

Nathalie Dickersbach 
Schulleitung 
Tel.: 0221 8993 577 
Nathalie.Dickersbach@lvr.de 
 

LVR-Krankenpflegeschule Köln 
Wilhelm-Griesinger-Schule für Aus-und 
Fortbildung in Pflegeberufen  
Wilhelm-Griesinger-Str. 23  
51109 Köln-Merheim 
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Das Pflegeberufegesetz 
 

Das Pflegeberufegesetz (PflBG) tritt am 

01.01.2020 in Kraft und verfolgt die Ziel-

setzung der Sicherung einer qualitativ 

hochwertigen Pflegeversorgung. Durch 

die Veränderungen in den Alters- und Ver-

sorgungsstrukturen wandeln sich die An-

forderungen an die pflegerische Versor-

gung und an das Pflegepersonal. 
 

Mit dem PflBG ist ein neuer Beruf ge-

schaffen worden. Als Auszubildende*r 

werden Ihnen Kompetenzen vermittelt, die 

den Aufbau einer umfassenden Hand-

lungskompetenz verfolgen. Dies gelingt 

nur durch eine Neukonzeption des Beru-

fes. Dabei werden die Auszubildenden so 

ausgebildet, dass sie den wesentlichen 

Anforderungen des bisherigen Berufsfel-

des der Altenpflege, der Gesundheits- und 

Kranken- und der Gesundheits- und Kin-

derkrankenpflege genügen.  
 

Neue Berufsbezeichnung 
 

Nach erfolgreichem Abschluss der Aus-

bildung erhalten die Absolventinnen und 

Absolventen die Berufsbezeichnung Pfle-

gefachfrau und Pflegefachmann.  
 

Kompetenzen entwickeln 
 

Damit Menschen jeglichen Alters, in allen 

Versorgungsbereichen und in den ver-

schiedensten Lebenslagen professionell 

und umfassend betreut und gepflegt wer-

den können, bedarf es einer Vielzahl an 

Kompetenzen. Diese werden im Rahmen 

der Ausbildung vermittelt werden. Dazu 

zählen u.a. die fachliche, die personale, 

die soziale, die interkulturelle und die 

kommunikative Kompetenz, sowie die Be-

reitschaft zur Selbstreflexion. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Gerne möchten wir Sie bei der Entwick-

lung und Förderung dieser Kompetenzen 

unterstützen! 

 

 

 

Vorbehaltene Tätigkeiten 
Erstmalig in der Geschichte der Kranken-

pflege werden vorbehaltene Tätigkeiten 

beschrieben, welche zukünftig nur noch 

von Pflegefachkräfte durchgeführt werden 

dürfen: 

• Erhebung und Feststellung des 

Pflegebedarfs 

• Organisation, Gestaltung und Steu-

erung des Pflegeprozesses 

• Evaluation, Sicherung und Entwick-

lung der Qualität der Pflege 

 
Dauer und Struktur der Ausbildung 
 
Die dreijährige Ausbildung umfasst insge-

samt 2.100 Stunden in der Theorie und 

2.500 Stunden in der Praxis.  

 

Die Ausbildung erfolgt abwechselnd in 

theoretischen und praktischen Blockpha-

sen. In den praktischen Einsätzen werden 

Sie durch die Praxisanleiter*innen vor Ort 

und durch die Praxisanleiterin der Kran-

kenpflegeschule unterstützt und angelei-

tet. Desweiteren erhalten Sie regelmäßig 

Besuch in den Praxisbegleitungen durch 

die Lehrkräfte der Krankenpflegeschule.  


